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Im Monat August wird geerntet, was man im Frühjahr gesät hat. So
sind beispielsweise Äpfel und Aprikosen reif und in vielen Kräutern
entwickeln sich zu dieser Zeit sehr heilkräftige Inhaltsstoffe.
Früher war der August ein Monat, in dem sehr viel gearbeitet wurde.
Man erntete, lagerte ein und verarbeitete alle Produkte, die die
Natur hergab. Dieses Erntefest wurde bei den Kelten Lughnasadh
genannt, zu dem Wolf-Dieter Storl in seinem Buch „Hexenmedizin“
Folgendes schreibt:












„Die Kelten nannten ihn Lugh, den klugen, geschickten Gott, den
„Meister aller Künste“, der mit seiner Glut und seiner Klugheit
alles zur Reife, zur Vervollkommnung bringt. Er symbolisiert das
sich neigende Jahr, den Westen, wo die Sonne in roter Glut
untergeht. Er ist aber auch der Vollender, der dem grünen,
sprossenden Leben mit seiner Glut ein Ende bereitet.“
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